Presseinformation
11. Brandenburger Festival des Umwelt- und Naturfilms Ökofilmtour 2016
Tourstart in Eberswalde am 19. Januar 2016
Lassen Sie Ihre Heizung auch während Ihrer Abwesenheit laufen, obwohl die Anzeichen eines Klimawandels immer bedrohlicher werden? Oder gehören Sie zu den Skeptikern gegenüber diesen Nachrichten? Verzichten Sie auf Ihr Rindersteak, nur weil die Massentierhaltung so manch ekelerregendes Bild produziert? Würden Sie einen frierenden Fremden in Ihre warme Wohnung lassen, wenn gerade der neueste „Tatort“ läuft? 

Mit all diesen Fragen beschäftigt sich das 11. Brandenburger Festival des Umwelt- und Naturfilms Ökofilmtour 2016, zu dem nun schon aus guter Tradition am Dienstag, 19. Januar 2016, 18 Uhr, der Tourneestart an der Hochschule für nachhaltige Entwicklung Eberswalde durch Prof. Dr. Wilhelm-Günther Vahrson gegeben wird.
Das Festival des Umwelt- und Naturfilms „Ökofilmtour“ wird auch in diesem Jahr von Januar bis April mit seiner Tournee durch die unterschiedlichsten Städte und Gemeinden Brandenburgs ziehen. Unter der Leitung des Fördervereins für Öffentlichkeitsarbeit im Natur- und Umweltschutz FÖN e. V. organisieren rund 200 ehrenamtliche Mitveranstalter in mehr als 60 Orten dieses Filmfest, das wiederum unter der Schirmherrschaft von Jörg Vogelsänger, Minister für Ländliche Entwicklung, Umwelt und Landwirtschaft des Landes Brandenburg, steht.

Mehr als 120 Einreichungen von Filmemachern, Verleihen sowie öffentlich-rechtlicher Fernsehanstalten aus dem deutschsprachigen Raum mit Österreich und der Schweiz standen zur Auswahl. 39 Fernseh- und Kino- sowie 13 Kurzfilme wurden für den Wettbewerb und die Festivaltournee nominiert, etwa die Hälfte davon richtet sich an Kinder und Jugendliche der verschiedensten Altersstufen. Zu den Kinofilmen gehören Werke wie „Magie der Moore“ des erfolgreichen deutschen Tier- und Naturfilmers Jan Haft, mit dem das Festival eröffnet wird, aber auch „10 Milliarden – Wie werden wir alle satt?“ von Valentin Thurn, Sebastian Stobbe und Hajo Schomerus oder „Chaebols und Chabolas – Der Kampf um Arbeit“ der bekannten Schweizer Dokumentaristen David Syz und Christian Neu.
Im Fokus des Festivals stehen auch 2016 globale Zukunftsthemen wie

· weltweiter Klimaschutz contra boomenden Kohlestrom für eine beispielhafte Energiewende,

· Gift im Acker, pro und kontra beim Einsatz von Glyphosat, oder wird die Gefahr unterschätzt?
· die Verdrängung indigener Völker zugunsten der Kohleproduktion und unserer Energiewende

· die Massentierhaltung, die mitunter unerträgliche Bilder produziert, die wir beim Verzehr unseres Steaks lieber nicht sehen wollen,
· Höchstpreise von Investoren, die Ackerland für Bauern zur unbezahlbaren Geldanlage machen, „Landgrabbing“ hat auch Brandenburg längst erfasst

Viele Filme zeigen aber auch die Schönheiten der Natur und schärfen mit ihren eindringlichen Bildern das Bewusstsein für den Erhalt der biologischen Vielfalt nicht nur in unserer heimatlichen Flora und Fauna. 

An den Festivaltagen besteht jeweils von 18 bzw. 19 Uhr bis nach Mitternacht dieses Angebot, nicht nur für Studierende und Lehrkräfte der Hochschule, sondern für alle Interessenten aus Eberswalde und Umgebung. Natürlich wieder mit Catering und Getränken des Bioladens „Globus – Naturkost“, der das Festival unterstützt. 

Da die Hälfte aller Filme im Rahmen der „Bildung für nachhaltige Entwicklung“ für Kinder und Jugendliche bestimmt ist, werden sie von Mittwoch bis Freitag dann vormittags und nachmittags in der Hochschul-Aula für alle Altersgruppen von der ersten Klasse bis zum Abitur gezeigt und auch mit interessanten Gesprächspartnern diskutiert. Erfreulicherweise gibt es in diesem Jahr bereits etliche Anmeldungen, hat sich dieses Angebot inzwischen offenbar unter Lehrern rumgesprochen. 
19. - 21. Januar 2016
Hochschule für nachhaltige Entwicklung Eberswalde
Stadtcampus, Haus 6, Aula

Schicklerstr. 5, 16225 Eberswalde
Eintritt frei
Dienstag, 19. Januar 2016

18.00 Uhr
Eröffnung 

Prof. Dr. Wilhelm-Günther Vahrson (Präsident der HNE Eberswalde)

18.30 Uhr
MAGIE DER MOORE 
Dokumentarfilm von Jan Haft, Nautilusfilm GmbH/BR, 2015, 100 Min. 
Zum Erhalt des Klimas spielt seit dem Klimagipfel von Paris die Dekarbonisierung eine gravierende Rolle. Selten wird dabei an Moore gedacht. Fünf Jahre lang wurde an 80 Orten in Deutschland, Finnland, Tschechien, Slowakei, Schweden, Dänemark und Norwegen gedreht. Moore speichern auf ca. 3% der Erdoberfläche in ihrem Torf mehr Kohlenstoff als die tropischen Regenwälder, die Nadelwälder der Taiga und alle Wälder der Erde zusammen. 

Zerstört man sie, fehlt künftig nicht nur dieser Klimaspeicher, sondern werden auch die über Jahrtausende gebundenen Treibhausgase freigesetzt. Eine wirkungsvolle Renaturierung wird ebenfalls viele Jahrhunderte brauchen. Diese Artenvielfalt wird durch Urbarmachung sowie Torfabbau für Blumenkästen bedroht oder verschwindet bald unwiederbringlich. 

Der Film vermittelt mit seinen eindrucksvollen Bildern das Bewusstsein, sich unbedingt für diese Pflanzen, Tiere und Lebensformen einzusetzen. Moore zu erhalten und zu vernässen, ist fester Bestandteil auch der Klimastrategie Brandenburgs. 

Seine Botschaft, die Moore als CO2- und Wasserspeicher weltweit zu bewahren, zeigt Jan Haft, einer der berühmtesten deutschen Tierfilmer, durch die Vielfalt der Natur ganz in unserer Nähe und emotional als ein großes Meisterwerk. 

Gespräch mit Prof. Dr. Michael Succow (Ökologe, Moor-Experte, Träger des Alternativen Nobelpreises) und Prof. Dr. Vera Luthardt (HNE, Vorstandsmitglied der Deutschen Gesellschaft für Moor- und Torfkunde)
21.00 Uhr
10 MILLIARDEN - WIE WERDEN WIR ALLE SATT? 
Dokumentarfilm von Valentin Thurn und Sebastian Stobbe, 2014, 102 Min. 
Der Regisseur von "Taste the Waste - Die globale Lebensmittelverschwendung“ fragt in seinem neuen Film, wie die bis 2050 auf zehn Milliarden Menschen angewachsene Weltbevölkerung ernährt werden kann und sucht welt-weit nach Lösungen, um zu verhindern, dass durch eine hemmungslose Ausbeutung knapper Ressourcen die Grundlage für die Ernährung zerstört wird. Er spricht mit Machern aus den gegnerischen Lagern der industriellen und der bäuerlichen Landwirtschaft, trifft Biobauern und Nahrungsmittelspekulanten, besucht Laborgärten und Fleischfabriken. 

Gespräch mit Valentin Thurn (Filmemacher) und David Syz (Vorsitzender der Stiftung „Klimarappen“ Zürich, Autor des Films „Hunger“ - Ökofilmtour 2015)
23.30 Uhr
ALLE 28 TAGE 
Dokumentarfilm von Ina Borrmann, Avanti Media Film- und Fernsehproduktion, rbb/Arte, MDR 2015, 88 Min. 
Ina und Marc sind seit Jahren ein Paar. Ina sah sich nie als Mutter, aber eines Tages ist der Kinderwunsch da. Was tun, wenn die Natur nicht mitspielt? 

Der Film erzählt hautnah über die Bedeutung des Kinderwunsches und dessen Einfluss auf die Beziehung und den Alltag. 

Gespräch mit Ina Borrmann (Fimemacherin)
Mittwoch, 20. Januar 2016
19.00 Uhr
KLIMASCHUTZ UND GERECHTIGKEIT 
„OZON unterwegs“ - Beitrag von Hartmut Sommerschuh, Felix Krüger, Maren Schibilsky, Wolfgang Albus u.a., RBB 2015, 30 Min. 
Der heißeste Sommer seit Beginn der Messungen brachte Deutschland Tornados, brennende Getreidefelder und einen riesigen Flüchtlingsstrom. Gibt es da Zusammenhänge? Prof. Hans Joachim Schellnhuber, Direktor des Potsdam-Institut für Klimafolgenforschung und einer der weltweit wichtigsten Experten, sagt ja. Ungerechte Weltpolitik, die Konsumgier wohlhabender Länder wie Deutschland, das Auseinanderdriften von Armen und Reichen und die steigenden globalen Durchschnittstemperaturen werden noch mehr Flüchtlingsströme und Unwetter hervorbringen. In seinem neuen Buch "Selbstverbrennung - die fatale Dreiecksbeziehung zwischen Klima, Mensch und Kohlenstoff" beklagt er den Egoismus der reichen Staaten. 

Gespräch mit Kai Kornhuber (Potsdam-Institut für Klimafolgenforschung PIK e. V.)
20.30 Uhr
CHAEBOLS UND CHABOLAS - DER KAMPF UM ARBEIT 
Dokumentarfilm von David Syz und Christian Neu, Ecodocs AG Zürich, 2015, 94 Min. 
Immer mehr Menschen drängen auf den Arbeitsmarkt: Junge, Arbeitslose, Immigranten. Der Kampf um die Arbeit nimmt weltweit zu in den traditionellen Industriestaaten ebenso wie in den aufstrebenden Volkswirtschaften. 

David Syz, Filmautor und ehemaliger Staatssekretär für Wirtschaft in der Schweiz zeigt, wie verschiedene Kulturen mit der Arbeitslosigkeit umgehen. Im Fokus stehen Spanien mit 27% und Südkorea mit 4% Arbeitslosigkeit. Dabei geht er der Frage nach, ob die einzelnen Länder voneinander lernen könnten. 

Gespräch David Syz (Filmautor, Vorsitzender Stiftung „Klima-Rappen“ Zürich)
22.30 Uhr
LA BUENA VIDA - DAS GUTE LEBEN 
Dokumentation von Jens Schanze, Mascha Film GBR, ZDF/3sat 2015, 97 Min. 
Jairo Fuentes, der junge Anführer der Dorfgemeinschaft von Tamaquito, lebt in den Wäldern im Norden Kolumbiens. Die Natur gibt den Menschen hier alles, was sie zum Leben brauchen. Doch die Lebensgrundlage der Wayúu-Gemeinschaft wird durch den Kohleabbau in der Mine «El-Cerrejón» zerstört: Der mit 700 Quadratkilometern größte Kohletagebau der Welt frisst sich immer tiefer in die einst unberührte Landschaft. Die Steinkohle wird in alle Welt exportiert, in Europa und den USA produzieren die Kohlekraftwerke damit den Strom, der das Leben schnell, hell und warm macht. Jairo Fuentes ist entschlossen die gewaltsame Vertreibung seiner Gemeinschaft zu verhindern. Doch die Verhandlungen mit den mächtigen Rohstoffkonzernen wie Glencore, Anglo American und BHP Billiton gestalten sich schwierig. Die Konzerne versprechen den Dorfbewohnern die Segnungen des Fortschritts, die Wayúu hingegen legen keinen Wert auf ein so genanntes „besseres Leben“. Sie beginnen den Kampf um ihr Leben in den Wäldern, der schon bald zum Existenzkampf wird.
Donnerstag, 21. Januar 2016
19.00 Uhr
PROPAGANDASCHLACHT UM DIE GENTECHNIK 
Dokumentarfilm von Hendrik Lowen und Astrid Halder, Bayerischer Rundfunk 2014, 45 Min. 
Wenn man den Versprechen der Gentechnik-Industrie glaubt, gilt eines der größten Probleme der Menschheit schon als gelöst: die Welternährung. Viele Millionen Euro haben Agrartechnik-Riesen in Kampagnen für Politiker, Bauern und Verbraucher gesteckt. Die Reportage gewährt Einblick in umstrittene Lobbykampagnen. Die Reporter untersuchen auf ihrer Reise durch Deutschland, Europa, USA und Südamerika, ob die Versprechen der Gentechnik gehalten werden - oder nicht. Und sie zeigen, welche Rolle das Ziel der Profitmaximierung an der gesamten Wertschöpfungskette spielt - vom Samen über Pestizide bis zum landwirtschaftlichen Endprodukt. 
TIERFABRIK DEUTSCHLAND – VON BILLIGFLEISCH UND WEGWERFKÜKEN
Dokumentarfilm von Jörg Göbel und Christian Rohde, ZDF, 2015, 44 Min. 
Billige Eier – und der millionenfache Mord an Eintagsküken: Seit Jahren ist das Problem ungelöst, dass männliche Küken der Legelinien direkt nach dem Schlupf vergast werden. Die Autoren sprechen mit dem Chef der weltweit größten Brüterei, der auf großtechnische Lösungen setzt – die Erkennung des Geschlechts im Ei. 

Billiges Schweinefleisch – und Kadavertonnen in der Massenproduktion: Land-wirte können sich überzählige Ferkel nicht leisten – es gehört zum Geschäft, dass diese deshalb an der Stallwand totgeschlagen werden. Die Autoren begleiten Schweinemäster bei der Arbeit, schildern, in welchen ökonomischen Zwängen die Landwirte stecken, und fragen, wie viel mehr Tierschutz kosten würde. 

Unter Druck sind die Bauern auch angesichts des freien Falls der Milchpreise. Jahrzehntelange Hochleistungszucht hat nicht nur die jährliche Milchleistung auf mehr als 10 000 Liter gesteigert, sie hat zudem die Kühe anfälliger gemacht für Krankheiten, weswegen diese immer schneller im Schlachthof landen – darunter häufig auch trächtige Rinder. Die Kälberembryonen sterben einen qualvollen Erstickungstod. Die Autoren erleben die Geburt eines Kälbchens ebenso mit wie das Feilschen um den Wert des Tierlebens. 

Gespräch mit Prof. Dr. Bernhard Hörning (HNE), Christoph Potthof (Gen-ethisches Netzwerk) und Michael Wimmer (Aktionsbündnis Agrarwende)
22.30 Uhr
LANDRAUB 
Dokumentarfilm von Kurt Langbein und Christian Brüser, Movienet Film GmbH, 43 Min. 
„Kaufen sie Land. Es wird keines mehr gemacht“ (Mark Twain) 

Das verfügbare Ackerland schwindet weltweit. Etwa zwölf Millionen Hektar werden jährlich versiegelt und sind danach landwirtschaftlich nicht mehr nutz-bar. Außerdem wird Ackerland seit der Finanzkrise 2008 vermehrt durch Investoren gekauft, die für die Märkte reicher Länder produzieren lassen, auf denen sie viel Geld wittern. Die ortsansässigen Bauern müssen mit ihrem regionalen Landbau weichen. Unter hohem Aufwand an Wasser, Chemie und Energie werden Böden für GPS-gesteuerte Maschinen eingeebnet. 

Im Film kommen sowohl die Investoren als auch die verdrängten Bauern zu Wort. Beide Seiten zeichnen unterschiedliche Bilder des sich wandelnden Machtgefüges in der Landwirtschaft. Investoren versprechen gesundes Wirtschaften, eine sichere Nahrungsversorgung und geteilten Wohlstand, Bauern klagen über Vertreibung, Versklavung und drohende Armut… 

LANDRAUB wühlt auf, macht nachdenklich und animiert zum aktiven Tun. Der Widerstand gegen „Landgrabbing“ wird kräftiger und lauter.
Die Filme der Ökofilmtour können während des Festivals in der Hochschulbibliothek angesehen werden.

Förderer des Festivals:

Ministerium für Ländliche Entwicklung, Umwelt, Gesundheit und Landwirtschaft, Stiftung NaturSchutzFonds Brandenburg, Brandenburgische Landeszentrale für politische Bildung, Landeshauptstadt Potsdam, Hochschule für nachhaltige Entwicklung Eberswalde und Heinz Sielmann Stiftung.

Jury:
Dr. Monika Griefahn (Umwelt- und Kulturpolitikerin, Sprecherin der Jury)

Michael Beier (Vorstand und Geschäftsführer der Heinz Sielmann Stiftung)
Dr. Bärbel Dalichow (Filmwissenschaftlerin)
Cordine Lippert (Klimabündnis Potsdam)
Annette Scheurich (Preisträgerin des Kinder- und Jugendfilm-Preises der Ökofilmtour 2015)

Preise:

- Preis der Stadt Potsdam für die beste künstlerische Leistung)
- Horst-Stern-Preis der Stiftung NaturSchutzFonds Brandenburg für den besten Naturfilm 
- Zukunftsfilmpreis der Hochschule für Nachhaltige Entwicklung Eberswalde
- Kinder- und Jugendfilmpreis der Heinz Sielmann Stiftung
- Hoimar-von-Ditfurth-Preis der Deutschen Umwelthilfe für die beste journalistische Leistung
- Publikumspreis

Weitere Festivalstationen in der Region:
Joachimsthal
Schorfheide-Info

Töpferstr. 1, 16247 Joachimsthal

033361-63380
Eintritt frei
Mittwoch, 27. Januar 2016, 18.00 Uhr
Warum sterben die Bienen?
Dokumentarfilm von Christoph Würzberger, 2014, 44 Min. 
Seit Jahren sterben die Bienen. Weltweit, leise und unauffällig. In den vergangenen Jahren lag die Sterberate der Bienenvölker in Deutschland bei 30 - 50 % und mehr. Imker schlagen Alarm. „Was wäre los, wenn jedes Jahr ein ordentlicher Teil der Rinder in unseren Ställen verenden würde?“, fragt Imker Christoph Koch. Aber die Biene sei doch das drittwichtigste Nutztier, sagt er. Ein Drittel von dem, was wir essen, gäbe es nicht ohne die Bienen. Ihre Bestäubung ist allein in Europa 23 Milliarden Euro wert - ihr Nutzen für Ökosysteme unschätzbar. 

Die Varroa-Milbe befällt Bienen und Brut, infiziert sie mit Keimen und Viren. Doch welche Rolle spielt die industrielle Landwirtschaft mit ihren Agrochemikalien? Der Neurobiologe Randolf Menzel von der Freien Universität Berlin vermutet, dass die Varroa-Milbe die wahren Ursachen des Bienensterbens nur verschleiert, er ist neuartigen Insektiziden auf der Spur. Diese Gifte sind inzwischen überall, sie sind der Verkaufsschlager der agrochemischen Industrie – ein weltweiter Milliardenmarkt. Aber ist die Lösung des mysteriösen Sterbens wirklich so einfach? 

Der Film unternimmt eine Reise in die schöne und faszinierende Welt der Bienen und ihrer Imker.

Gespräch mit Thomas Würfel (Imker)

Am 27. Januar und am 28. Januar gibt es vormittags in der Schorfheide-Info traditionell ein umfangreiches Filmangebot für die Schulen.

Biesenthal 
Grundschule "Am Pfefferberg"
Bahnhofstr. 9-12, 16359 Biesenthal

25. und 26. Januar: Angebot für Schüler

Kultur im Bahnhof Biesenthal

Bahnhofsplatz 1, 16359 Biesenthal
Freitag, 29. Januar 2016, 19.00 Uhr
Wölfe im Visier

Dokumentarfilm von Axel Gomille, 2015, 29 Min. 
In Deutschland breiten sich Wölfe immer weiter aus – rund 30 Rudel sind es inzwischen. Obwohl sie streng geschützt sind, werden die Tiere immer wieder illegal abgeschossen. Ist es der Wunsch, einen Jagdkonkurrenten aus dem Weg zu räumen, oder doch die uralte Angst vorm bösen Wolf? Müssen wir uns über die steigende Zahl der Wölfe Sorgen machen, oder ist es ein Erfolg für den Artenschutz? 

Zoologe und Filmemacher Axel Gomille begibt sich auf Spurensuche und folgt Wölfen und Wolfsforschern, Kriminalbeamten und Genetikern, um zu beleuchten, wie wir uns mit den Wölfen arrangieren können.
Weitere Veranstaltungen unter: www.bahnhof-biesenthal.de
Chorin
Historischer Bahnhof Chorin, Bahnhofstr. 2, 16230 Chorin
Sonnabend, 6. Februar 2016, 19.30 Uhr
Das Verschwinden der Vögel – Artensterben in Brandenburg

Dokumentarfilm von Hartmut Sommerschuh, Felix Krüger, Maren Schibilsky, Iduna Wünschmann, 2015, 30 Min.

Das in den letzten Tagen der DDR noch verabschiedete Nationalparkprogramm feiert seinen 25. Geburtstag. Ostdeutschen Naturschutzexperten gelang es in letzter Minute, die schönsten Landschaften zwischen Ostsee und Sächsischer Schweiz zu sichern. Sie wurden zum „Tafelsilber“ der Deutschen Einheit. Außerhalb dieser Gebiete fand seitdem in den Ackerlandschaften Brandenburgs ein folgenreicher Wandel statt.  Monokulturen, anhaltender Verlust von Feldgehölzen, Ackerrandstreifen und Pestizideinsatz führten zu einem großen Artenschwund bei Tieren und Pflanzen. Vor allem bei den Feldvögeln.

Das grosse Ackersterben

Dokumentarfilm von Claus Schenk, 2015, 29 MIn.

Die größte Agrar-Katastrophe aller Zeiten bahnt sich an: Pro Jahr verschwinden 20 Prozent unsere fruchtbaren Böden. Und 2050 wollen rund 9 Milliarden Menschen ernährt werden. Intaktes Ackerland wird zum Überlebensfaktor für die Menschheit. Die Bildung einer zehn Zentimeter dicken Humusschicht kann 2000 Jahre dauern. Doch Erosion und Überschwemmungen, bedingt durch den Klimawandel sowie konzeptlose Bebauung, vernichten Böden im Eiltempo. Vor diesem Hintergrund haben die Vereinten Nationen das Jahr 2015 zum "Internationalen Jahr des Bodens" erklärt.

Gespräch mit Dr. Martin Flade (LUGV Brandenburg)
Weitere Veranstaltungen unter: www.chorinerlandsalon.de
Wir laden Sie zur Berichterstattung zu den Filmveranstaltungen herzlich ein und bitten um Ankündigung in Ihren Veranstaltungshinweisen!
Detaillierte Informationen entnehmen Sie bitte beiliegendem Flyer sowie unserer Homepage auf www.oekofilmtour.de und www.facebook.com/oekofilmtour. Termine, Festivalorte und Programm werden ständig aktualisiert.

Dort sind auch die Filmbilder zu finden (bitte erst durch Anklicken den jeweiligen Film aufrufen, dann auf das Thumbnail-Foto klicken und das darunter befindliche Foto (300 dpi) entsprechend abspeichern).
Rückfragen: Ernst-Alfred Müller, 0179-6674567
